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Bäder im Taunus 
ziehen an einem Strang 
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Am Pfingstsamstag um 10 Uhr wird Bürgermeister 
Martin Hußmann die Badesaison im Bad Schwalba-
cher Freibad im Heimbachtal eröffnen. Bis zum 28. 
August, dem letzten Tag der Sommerferien, soll es 
dann Einheimischen und Gästen täglich zur Verfü-
gung stehen. Ab dem 15. Mai öffnet das Bad täglich 
um 9 Uhr, Dienstag und Donnerstag, und das ist 
neu, für Frühschwimmer schon um 7 Uhr. Das Bad 
schließt um 20 Uhr, Kassenschluss ist um 19 Uhr, 
Badeschluss um 19.30 Uhr.  

Neu: Beachvolleyball und  
früher schwimmen 

Mitfinanziert durch Spenden konnte ein Beachvol-
leyballfeld angelegt werden, und zwar am Standort 
des früheren Basketballfelds, das seit Jahren nicht 
mehr genutzt wurde. Nun hofft man, dass das neue 
Trendsport-Angebot rege genutzt wird (siehe auch 
Beitrag auf Seite 2). Viele Stammgäste werden sich 
darüber freuen, dass sie nun dienstags und donners-
tags schon um 7 Uhr schwimmen können.  

Man ließ sich aber noch mehr einfallen, was 
einen Besuch im Erlebnisfreibad lohnender machen 
und noch mehr Gäste anlocken soll. Das komplette 
Programm wird auch mit einem Flyer vorfestellt. 
Darin finden sich auch die folgenden Angebote: 

.  die Schnell-Schwimmbahn am Montag und Don-
nerstag ab 18.30 Uhr 
.  Flossenschwimmen mit Schnorchel und Taucher-
maske mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
.  Wassergymnastik mit Marianne Aubry samstags 
um 12 und um 13 Uhr 
.  bei Superwetter Abendschwimmen mit verlänger-
ten Öffnungszeiten bis 21 Uhr  
.  bei schlechtem Wetter mit wenig Badebetrieb gilt 
das Angebot, die Wasserfläche mit Luftmatratze 
oder Schlauchboot zu erobern 
.  Am 9. Juli, 20 Uhr wird eingeladen zu Water-
Beats, dem Badevergnügen mit coolen Drinks und 
heißen Beats in entspannter Atmosphäre. 
.  Das Neptunfest am 16. Juli wird wieder ein gro-
ßes Spektakel für die ganze Familie. 
.  Die 1. Bad Schwalbacher Rutschmeisterschaft 
veranstaltet das Freibad am 5. August. 
.  Ein Hobby-Beachvolleyball-Turnier soll am 26. 
August stattfinden. 
. Und zum Abschluss der Saison wird zur Familien-
Camping-Nacht am 27. August mit Frühstück am 
nächsten Morgen eingeladen. Bis auf die Camping-
nacht, bei der ein Beitrag für die Versorgung erho-
ben wird, können alle Angebote allein mit dem Ein-
trittsticket genutzt werden.    

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Start in die Badesaison am 14. Mai

In der neuen Saison wird es noch mehr Spaß im Erlebnis-Freibad im Heimbachtal  geben.        
Foto: Freibad Bad Schwalbach
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Die Kurstadt Bad Schwalbach ist 
auch Kneipp-Kurort – und das 
nicht nur dem Namen nach. Für 
Kneippianer und solche, die es 
werden wollen, gibt es ein sehr 
breit gefächertes Angebot an Ak-
tivitäten. Hierdurch wird das 
Wissen des Naturheilkundigen 
vermittelt und praktisch umge-
setzt zum Wohle von Körper, 
Geist und Seele. Eine tragende 
Rolle spielt dabei der rührige 
Kneipp-Verein Bad Schwalbach/ 
Rheingau-Taunus, der gerade 
sein aktuelles Programm vorge-
legt hat und dabei mit seinen be-
liebten Freizeit-Angeboten jetzt 
wieder dem Frühling erwartungs-
voll entgegensieht. Dabei spielt 
das Barfußwandern ebenso wie 
das seit dem vergangenen Jahr 
praktizierte „Waldbaden“ eine 
große Rolle. 

„Das Waldbaden ist ein Natur-
erlebnis für Körper, Geist und 
Seele“, sagt Gesundheitstrainer 
Andreas Ott und lädt ein:  Der 
Wald wird zum Erlebnisraum, 
zum natürlichen Therapiezim-
mer. Die Ruhe der Bäume wirkt 
entspannend. Die Duftstoffe stär-
ken das menschliche Immunsys-
tem. Durch das Einatmen der 
Terpene steigt die Produktion 

der weißen Blutkörperchen. Das 
Rauschen der Blätter, die Farben 

der Bäume, eine Pause auf einem 
knorrigen Baumstumpf, die 
nackten Füße berühren das 
Laub, Augen schließen und 
durchatmen – und schon können 
Sie sich eine wohltuende Auszeit 
gönnen. Entspannen und ent-
schleunigen Sie, tanken Sie Ihre 
Kräfte auf. Das Angebot ist für 
die ganze Familie geeignet.  

Kneipp-Gesundheitstrainer 
und Erlebniswanderleiter And-
reas Ott nimmt Sie mit zum 
Waldbaden am 31. März, 28. Ap-
ril und 2. Juni jeweils ab 14 Uhr. 
Treffpunkt ist der Kneipp-Bar-
fußpfad in Bad Schwalbach.                   
mVoranmeldung erforderlich 
unter der Telefonnummer 06124 
722429. Hier erhalten Sie auch 
eitere Infos.  

Mehr über die Angebote des 
Kneipp-Vereins im ersten Halb-
jahr 2019 finden Sie auf Seite 7.

Waldbaden und mehr im Kneipp-Kurort

Der Spaß läuft mit beim Barfußwandern über Stock und Stein. 
                                              Fotos: Kneipp-Verein Bad Schwalbach

Fachmann in Sachen Waldbaden ist Andreas Ott, hier zusammen mit 
Michael Theune (links) und Karl-Heinz Petry (rechts).

6 Neue Website für                   
Bad Schwalbach
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Hab ich mich doch im Januar in 
die Lüfte geschwungen, um auszu-
spähen, was sich im neuen Jahr in 
Bad Schwalbach so alles tut. Und 
wen erblicken meine Äugelein? 
Meinen alten Kumpel, Herrn 
Schwarzkittel. Der treibt sich 
doch tatsächlich wieder in der 
Kreisstadt herum. Gerade suhlt er 
sich lustvoll in einer Pfütze, dass 
die Schmutzbrocken nur so he-
rumfliegen. – Ich in den Sinkflug, mich geradewegs auf seine 
Pfote gesetzt und ihn zur Rede gestellt:  

Ich: „Was soll das? Hörst du endlich auf mit dem Rumsuh-
len? Du machst ja alles schmutzig!“ 

Schwarzkittel: „Macht mir aber Spaß! Außerdem fällt’ s so-
wieso nicht auf – bei dem ganzen Schmutz, der hier überall 
rumliegt.“ 

Ich: „Wenn jeder so denken würde, dann wäre die Stadt 
bald zugemüllt! Das ist jedes Jahr dasselbe: Silvesterböller, 
Splitt, Zigarettenstummel und andere Abfälle verschmutzen 
zu Jahresanfang die Straßen und Bürgersteige, aber die we-
nigsten kümmert‘s. Dabei ist jeder für seine Verschmutzun-
gen vor der Tür selbst verantwortlich.“  

Schwarzkittel: „Tja, eigentlich könnten die Leute dann 
doch mal kehren!“ 

Ich: „Statt zu lamentieren, nimm doch selbst einen Besen 
in die Hand und geh mit gutem Beispiel voran, anstelle noch 
mehr Dreck zu machen! – Und jetzt schleich dich!“ 

 
Bis zur nächsten Ausgabe grüßt 
Ihr Bad Schwalbacher Schwälbchen

Frau Schwälbchen und 
Herr Schwarzkittel

Sie sind nur sieben Kilo-
meter voneinander entfernt 
und bieten eine ganze Menge 
erholsamen, gesunden 
Urlaub: die „Bäder im Tau-
nus“. Gemeint sind Schlan-
genbad als Thermalheilbad 
und Bad Schwalbach als Mi-
neral- und Moorheilbad so-
wie Kneippkurort. Gesunde 
Wasser sprudeln in beiden 
Kommunen und dank der 

umliegenden Taunuswälder 
mit ihren gut ausgebauten 
Wanderwegen und Moun-
tainbike-Routen ist der Frei-
zeitfaktor sehr hoch. – Kein 
Wunder also, dass die beiden 
Heilkurorte eine gemeinsa-
me Vermarktungsstrategie 
fahren. Die interkommuna-
len Kooperationspartner 
publizieren nicht nur ihre 
Aktivitäten zusammen wie in 

dem kostenlosen Serviceheft 
„Die Bäder im Taunus“, sie 
haben auch auf Veranstaltun-
gen und Messen einen ge-
meinsamen Auftritt. So prä-
sentieren sich die beiden 
Heilkurorte am 9. und 10. 
Februar mit ihrem gemeinsa-
men Messestand (Bild links) 
auf der 30. Limburger Touris-
tikbörse 2019 dem interes-
sierten Publikum.  

Gemeinsam stark

Sie ist erschienen – die neue 
Veranstaltungsbroschüre für 
2019! Prall gefüllt mit be-
kannten und neuen Veran-
staltungen informiert der 
übersichtlich gestaltete DIN-
lang-Flyer auf 27 Seiten über 
mehr als 200 Veranstaltungs-
termine. Die Broschüre „Die 
Bäder im Taunus“ wird im 
Rahmen der interkommuna-
len Zusammenarbeit der bei-
den Heilkurorte Bad Schwal-
bach und Schlangenbad he-
rausgegeben!  

Die regelmäßigen Veran-
staltungen der beiden Kuror-
te sind im Überblick auf den 
ersten beiden Seiten aufge-
führt. Dann folgen alle weite-
ren Kultur- und Veranstal-
tungshöhepunkte, gegliedert 
nach Monaten. Zur einfache-
ren Handhabung sind die 
Events der Stadt Bad 
Schwalbach in roter Farbe 
und die Veranstaltungen der 
Gemeinde Schlangenbad in 
grüner Farbe gekennzeich-
net. Ob themenbezogene 
Stadtführungen und Kursan-
gebote, musikalische Auffüh-

rungen oder Großveranstal-
tungen – die vielfältigen An-
gebote der Kooperationspart-
ner sind in der neuen Bro-
schüre für alle Interessierten 
leicht zu finden.  

Das kostenlose Serviceheft 
„Die Bäder im Taunus“ liegt 
in den Tourist-Infos von Bad 

Schwalbach und Schlangen-
bad sowie in vielen weiteren 
Touristeninformationen des 
Rheingau-Taunus-Kreises aus 
und steht auch zum Down-
load auf der Webseite unter 
www.bad-schwalbach.de 
/prospektbestellung sowie 
www.schlangenbad.de bereit. 

 
Was Gäste  
wissen wollen 

Auch die neue Gästebro-
schüre ist ab sofort in den 
Tourist-Infos und als Down-
load unter: www.bad-schwal-
bach.de/freizeit-tourismus er-
hältlich! Darin findet man 
Informationen über die bei-
den Kurorte Bad Schwal-
bach und Schlangenbad so-
wie deren Übernachtungs-
möglichkeiten. Die Gäste-
broschüre finden Sie auch 
unter www.bad-schwal-
bach.de/prospektbestellung.        
mDort sind weitere Broschü-
ren hinterlegt, die herunter-
geladen oder kostenfrei nach 
Hause bestellt werden kön-
nen. 

Neue Broschüren für  
Einheimische und Gäste

KartenvorverkaufTourist-Info   
Adolfstraße 40 
Tel.: 06124–500-200 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 E-Mail: 
tourist-info@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 bis 18.00 Uhr und 
Sa.: 10.00 bis 13.00 Uhr

 

Stadtrundgang 
Lernen Sie Bad Schwalbach kennen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadtführungen                       
finden einmal im Monat statt            
oder nach Vereinbarung 
                                                      
Info: Tourist-Info 
Adolfstr. 40,  
Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt:  
14 Uhr am Weinbrunnen

Bürgerbüro (im Rathaus)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adolfstraße 38, 65307 Bad Schwalbach 
Tel.: 06124 / 500 183, Fax: 06124 / 500 194 
  
 E-Mail: 
buergerbuero@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: (Bis auf Weiteres)  
Mo., Mi., Do., Fr.: 8.00 bis 13.00 Uhr  
Di.: 14.00 bis 19.00 Uhr

 

Ticket-Vorverkauf in der Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
E-Mail: tourist-info@bad-schwalbach.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 9  bis 18 Uhr  
und Sa.: 10 bis 13 Uhr

Stadtbücherei 
Am Kurpark 1,                                             
65307 Bad Schwalbach 
Tel- 06124 - 4148  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 E-Mail: 
stadtbuecherei@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr.: 15.30 bis 18.00 Uhr  
Sa.: 9.30 bis 12.00 Uhr 
Mo. und Mi. geschlossen

 

Der gemeinsame Messestand

apitz-art 2016 / hussmann 2018
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In diesem Jahr macht Bad 
Schwalbach wieder als Kom-
petenzzentrum für Gesund-
heit Furore. Mitte Mai findet 
in der Kreis- und Kurstadt 
das 19. Gesundheitsforum 
statt. Unter dem Motto „Ge-
sundheit 4.0: Digitalisierung 
trifft Gesundheit“ werden 
sich zahlreiche Aussteller aus 
der Region vom 18. bis 19. 
Mai im Kurhaus und Allee-
saal-Gebäude präsentieren. 
Ein abwechslungsreiches 
Programm aus themenbezo-
genen Vorträgen und Work-
shops sowie Outdoor-Aktivi-
täten runden die zweitägige 
Messe ab.  

Roboter im Einsatz 

Schwerpunktthema dieser 
Veranstaltung, die vom Ma-

gistrat der Stadt, dem Eigen-
betrieb Staatsbad Bad 
Schwalbach, dem Gesund-
heitsamt des Rheingau-Tau-
nus-Kreises mit der Kontakt- 
und Informationsstelle für 
Selbsthilfegruppen und dem 
Kneipp-Verein Bad Schwal-
bach/Rheingau-Taunuskreis 
e.V. durchgeführt wird, ist 
die Digitalisierung im Ge-
sundheitsbereich. Dabei spie-
len Themen wie Telemedizin, 
elektronische Patientenakte 
oder Gesundheits-Apps eine 
große Rolle. Ebenso wird ein 
Kommunikations-Roboter 
für Aufsehen sorgen.       
Aber auch neueste Erkennt-
nisse zur Behandlung von 
Schlaganfall, Depressionen, 
Demenzerkrankung oder 
Stress werden unter anderem 
in Vorträgen (jeweils 45 Mi-

nuten) und Workshops (je-
weils 60 Minuten) themati-
siert.  

Inzwischen haben sich 
rund 40 Aussteller vor allem 
aus Bad Schwalbach und 
Umgebung zu diesem Ge-
sundheitsforum angemeldet. 
Mit dabei sind auch die Bä-
der im Taunus Bad Schwal-
bach und Schlangenbad, die 
mit ihrem neuen Messestand 
zeigen, was es in den beiden 
Kurorten alles zu entdecken 
gibt. Und die Themen der 
Standbetreiber sind hoch ak-
tuell und reichen von Heim-
automatisierung, Rundum-
Betreuung über Touch-Life-
Massagen, Functional Trai-
ning bis hin zu aktuellen Er-
nährungstrends und moder-
nen Körperpflegemethoden. 

„Wir möchten den Messe-
besuchern von nah und fern 
ein vielfältiges und interes-
santes Informationsangebot 

rund um die Gesundheit bie-
ten und Bad Schwalbach als 
Kompetenzzentrum für die-
ses Thema in der Region at-
traktiv machen“, erklärt die 
Organisatorin, Anna-Sophie 
Schindler, Stadt Bad Schwal-
bach.  

Aktive Teilnahme  
ist noch möglich 

Alle Vertreter aus dem Ge-
sundheitsbereich sind nach 
wie vor eingeladen, sich mit 
einem Informationsstand am 
Gesundheitsforum zu beteili-
gen. Auch andere Ideen, vor 
allem für Outdoor-Aktivitä-
ten im Kurpark sind will-
kommen. Anmeldeunterla-
gen bei: anna.schindler 
@bad-schwalbach.de oder 
Tel.: 06124/500-134.

Gesundheitsforum im Mai: Digitalisierung trifft Gesundheit

Kur-Stadt
Apotheken-Museum
Interessantes
und Amüsantes
rund um die
Kurgeschichte.
Bewundern Sie
die älteste
Apotheke im
Taunus.

Öffnungszeiten:
01.04 bis 31.10.
Mi. bis So. 14.00 bis 18.00 Uhr.
01.11. bis 31.03.
Mi, Sa. und So. 14.00 bis 18.00 Uhr.

Führungen nach Vereinbarung.
Pestalozzistraße 16a, Bad Schwalbach
Tel. 06124 – 723 760
Internet:
www.museum-bad-schwalbach.de

Minigolf
Nähe Moorbadehaus / Golfplatz

Öffnungszeiten:
bis Ende Oktober: Mo.14.00 bis 21.00 Uhr
Di. bis So. 10.00 bis 21.00 Uhr.
Eintrittspreise/Ausleihe:
Erwachsene 3,- €, Kurgäste, Schüler,
Schwerbehinderte 2,- €,
Kinder bis 16 Jahre 1,50 €.

Heimatmuseum 
Langenseifen
Erleben Sie das bäuerliche Leben 
früherer Zeiten in der  Alten Schule,
Lorcher Straße 41 (Hauptstraße).
Eintritt frei!

Öffnungszeiten:
Von März bis Nov.
jeden letzten Sonntag im Monat  
14:30-16:30 Uhr oder nach Vereinbarung: 
Dr. Jens Lehmann (06124)95 89,
Klaus May (06124) 96 93.

Geführte
Waldwanderungen

im Bereich des Stadtwaldes

Kontakt: Hans Nehl,
Tel. 06124 –12740, dienstags13.30 Uhr,
Treffpunkt: Alleesaal

Kontakt: Bernhard van Zanten,
Tel. 06124-85 59, freitags 14.00 Uhr,

Treffpunkt: Moorbadehaus

Nordic-Walking
Verschiedene Routen unterschiedlicher
Schwierigkeit sind ausgeschildert.
Ganzjährig geöffnet.

Start und Ziel/ Infotafel:
Am Moorbadehaus im Kurpark

Geführte  
Waldwanderungen

Minigolf   
Nähe Golfhaus

 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat oder 
nach Vereinbarung 
 Info: Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt: Ecke Martha-von-Opel-Weg/ 
Merianstraße 
Teilnahme kostenfrei 

Öffnungszeiten 
vom 30.3. bis 13.10.:  
                                                                           
Der Minigolfplatz liegt im Kurpark, im 
Menzebachtal.                                                                                                                                                                                                                                                          
Das Golfhaus ist zurzeit geschlossen.

Kommunikationsroboter Pep-
per kommt zum Gesundheits-
forum Bad Schwalbach 
Foto: Pure Sec Idstein 

Die buntbemalten Schwar-
tenbretter sind uns alle noch 
in guter Erinnerung. Anläss-
lich der Landesgartenschau 
waren sie überall in der Re-
gion präsent und warben für 
die große Blumenschau. Hin-
ter dieser Idee steckten die 
Künstlerin Helga Richter 
und der Förderverein Lan-
desgartenschau Bad Schwal-
bach e.V.  

Jetzt hat sich das kreative 
Team wieder eine Mal-Ak-
tion ausgedacht, die ebenso 
erfolgreich zu werden ver-
spricht: Eier-Anmalen. Die 
handbemalten Kunstwerke 
sollen dann den Champag-
nerbrunnen zu Ostern 
schmücken.  

„Mit einem Osterbrunnen 
wollen wir daran erinnern, 

wie lebenswichtig das Wasser 
ist und wie dankbar wir sein 
können, dass viele Quellen 
uns mit Heilwasser beschen-
ken“, erklärt Renate Kohn 
vom Förderverein. Dieser 
wird gemeinsam mit dem 
Eigenbetrieb Staatsbad Bad 
Schwalbach GmbH auch ein 
kleines Einweihungsfest 
rund um den Osterbrunnen 
organisieren.  

Aufruf zum Eiersammeln 
mund Anmalen 

Aufgerufen sind jetzt die 
Bürgerinnen und Bürger, die-
se kreative Idee in die Tat 
umzusetzen. Die Termine für 
die Malstunden stehen be-
reits fest. Das Material zum 
Anmalen liegt bereit. Ledig-

lich die Eier fehlen noch. 
Deshalb ruft der Förderver-
ein alle Bad Schwalbacher 
auf, beim nächsten Backen, 
Kochen oder Braten die Eier 
auszublasen und zu den Mal-
stunden in der Weinbrunnen-
halle mitzubringen oder ab-
zugeben in der Tourist-Info 
(Adolfstraße 40) – Hauptsa-
che, es stehen genug Eier für 
den Osterbrunnen zur Verfü-
gung! 

Termine der Malstunden 

Die Malstunden in der 
Weinbrunnenhalle finden 
statt: 16.02., 02.03., 16.03., 
30.03., 06.04. Bitte anmel-
den unter: 06124 508758 
(Renate Kohn) oder 06124 
7266222 (Helga Richter)

Bad Schwalbach bekommt einen Osterbrunnen

So stellt sich die Künstlerin Helga Richter den Osterbrunnen in 
Bad Schwalbach vor.  Ihre Skizze vermittelt einen ersten Ein-
druck.    
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Februar
 

Sonntag, 10. 2. 
. 17 Uhr 
Das besondere Konzert im 
Roten Salon: „Liebe, Chan-
sons und Salonmusik              
zum Valentinstag“  
Kur-Stadt-Apotheken-      
museum, Pestalozzistraße 

 
Samstag, 16. 2. 
. 19.30 Uhr 
Konzert Tamigu-Trio 
Musik des Barock und der 
Moderne, Evangelische Kir-
chengemeinde, (Eintritt 15 
Euro), Treffpunkt: Reforma-
tionskirche, Adolfstraße 34 
 
Sonntag, 17. 2. 
. 14 Uhr  
Zu Fuß durch 5 Jahrhunder-
te, Stadtspaziergang „Histo-
rie - Gegenwart - Zukunft“  
Treffpunkt unter      
www.bad-schwalbach.de  
Mobil 0170 8075538 
 
Dienstag, 19. 2.  
. 19 Uhr 
Ganzheitliche                   
Gesundheitsvorträge:  
Bauch- und Rückenprobleme 
aus der Sicht                     
der Osteopathie,              
Vortrag von Heiko Lührsen, 
Kneipp-Verein,               
Treffpunkt: Alleesaal,       
Eintritt frei 
 
Freitag, 22. 2.  
. 19.11 Uhr  
1. Kappensitzung in      
Heimbach,                      
Treffpunkt: Bürgerhaus,  
Heimbacher Carneval Club 
                                     
Samstag, 23. 2. 
. 19.11 Uhr 
 2. Kappensitzung in     
Heimbach,  s.o. 
 
Donnerstag, 28. 2. 
. 20.11 Uhr 
Der Berg ruft                        
– Altweiberfasching in    
Lindschied,                    
Treffpunkt: Bürgerhaus 

März
 

Samstag, 2. 3. 
.18.11 Uhr  
Große SCC Sitzung mit     
After-Show-Party,           
Treffpunkt: Kurhaus 
 
Sonntag, 3. 3. 
. 13.11 Uhr 
Großer Faschingsumzug     
in der Innenstadt             
Bad Schwalbach 
                                                        

. 14.33 Uhr  
Kindermaskenball des SCC 
mit After-Show-Party,      
Treffpunkt: Kurhaus 
 
Dienstag, 5. 3.  
. 15.11 Uhr  
Kinderfasching              
Heimbach im Bürgerhaus  
                                                        

. 19 Uhr  
Ganzheitliche Gesundheits-
vorträge: Intervallfasten, 
Vortrag von Margarete   
Wolfangel, Kneipp-Verein, 
Treffpunkt: Alleesaal        
Eintritt frei 
 
Dienstag, 5. 3.  
. 20.11 Uhr 
Après-Faschingsparty in 
Heimbach, Bürgerhaus 
 
Mittwoch, 6. 3.   
. 18 Uhr 
Heringsessen in Heimbach, 
Bürgerhaus 
 
Freitag, 8. 3. 
. 19 Uhr 
Projektgruppe Kinder von 
Tschernobyl e.V., Feier des 
25-jährigen Vereinsjubiläums 
mit Gästen aus Slavgorod/ 
Weißrussland, Treffpunkt: 
Evangelisches Gemeinde-
zentrum, Adolfstraße 34 
 
Sonntag, 10. 3.  
. 14 Uhr 
 Zentrale Eröffnung der Ak-
tion „Hoffnung für Osteuro-
pa“ mit Gästen aus Slavgo-
rod und der Ev. Kirche Hes-
sen und Nassau, Gottes-

dienst und Vorstellung      
verschiedener Projekte in 
Osteuropa. Evangelisches 
Gemeindezentrum, Adolf-
straße 34 
 
Samstag, 16. 3. 
. 19.30 Uhr  
Frühlingskonzert im        
Kurhaus, durch das Pro-
gramm führt Claudia Grund-
mann, am Klavier Alexander 
Schawgulidse. L’Opera Pic-
cola, Telefon 0151 46192554 
www.internationale-opern-
akademie.de 
 
Sonntag, 17. 3. 
. 14 Uhr 
Zu Fuß durch 5 Jahrhunder-
te, Stadtspaziergang 
Treffpunkt unter       
www.bad-schwalbach.de 
Mobil 0170 8075538 
 
Donnerstag, 21. 3. 
. 17 Uhr 
Kräuterführung im Heil-
pflanzengarten (Heilpflanze 
des Monats: Huflattich)    
Eintritt frei - Treffpunkt: 
Heilpflanzengarten des 
Kneipp Vereins, Reitallee 21 
(Kurpark) 
 
Freitag, 22. 3.  
bis Sonntag, 24. 3. 
.  Hessischer Imkertag 
100 Jahre Imkerverein     
Bad Schwalbach, Treffpunkt: 
Kurhaus, Am Kurpark 3 
 
Sonntag, 24. 3.| 
. 17 Uhr 
Das besondere Konzert im 
Roten Salon mit dem Bos-
sier-Quartett, Treffpunkt: 
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
 
April 
                                       
Sonntag, 7. 4.  
. 14 Uhr 
Zu Fuß durch 5 Jahrhunder-
te, Geschichten aus der Ge-
schichte – die große Welt der 
Kleinen, Treffpunkt am 
Weinbrunnen

Bridgespiel der Kulturvereini-
gung: mittwochs, 19 Uhr im 
Hotel Kaiserhof, Goetheplatz 
und freitags, 14.30 Uhr in 
der Cafeteria des Kreisalten-
zentrums, Reitallee 2 
Kontakt: Bernt Rollinger, 
Telefon 06128 44134 
 
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald: freitags, 15 Uhr, 
Treffpunkt: Ecke Martha-
von-Opel-Weg / Merianstra-
ße, kostenfrei 
 
Heimatmuseum Langensei-
fen: letzter Sonntag im Mo-
nat von März bis Oktober, 
14.30 bis 16.30 Uhr, Lorcher 
Straße (Hauptstraße), Tele-
fon 06124 9589 
 
Kurbahnfahrten im Kurpark:  
www.kurbahn-verein.de 
 
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum: April bis Oktober: 
mittwochs bis sonntags 14 
bis 18 Uhr und November 
bis März: mittwochs, sams-

tags und sonntags 14 bis 18 
Uhr, Pestalozzistraße 16a. 
Sonderausstellungen finden 
regelmäßig statt. 
 
Minigolf im Kurpark: Öff-
nungszeiten und Preise fin-
den Sie unter www.bad-
schwalbach.de 
 
Stadtbücherei im Alleesaal: 
dienstags, donnerstags und 
freitags, 15.30 bis 18 Uhr, 
samstags 9.30 bis 12 Uhr, 
Am Kurpark 1, Telefon 
06124 4148 
 
Stadtführungen „Zu Fuß 
durch 5 Jahrhunderte“: jeden 
1. und 3. Sonntag von Januar 
bis Dezember, 14 Uhr, 
Treffpunkt unter www.bad-
schwalbach.de (Teilnehmer-
beitrag 8 Euro/4 Euro mit 
Kurkarte, Kinder bis ein-
schließlich 16 Jahre frei) 
 
Wochenmarkt: donnerstags 
und samstags 7 bis 13 Uhr 
auf dem Schmidtbergplatz; 

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Bekannte Wiener Walzer 
und ungarische Zigeunerme-
lodien erklingen am 9. März 
um 18 Uhr in der Kreuzkir-
che, Bad Schwalbach. Mit 
sehr viel Charme und Esprit 
begleiten die beiden Künstler 
Anna Hildebrandt (Violine) 
und Jürgen Schmidt (Flügel) 
den Tenor Peter Fuchs (Foto) 
bei ausgesuchten „Operetten-
perlen“. Zu hören sind unter 

anderem Stücke von 
Brahms, Lehár und Kálmán 
– instrumental und mit Ge-
sang. Um das Genre Operet-
te lebendig zu halten, kulti-
viert Peter Fuchs seit Jahren 
diese Lieder und die Kaffee-
hausmusik aus Österreich-
Ungarn. Karten für 20 Euro 
unter Telefon: 06124 3434 
oder info@peter-fuchs-te-
nor.de Foto: privat

Operettenperlen in der Kreuzkirche

Am 14. Juni feiert „Ein Som-
mernachtstraum“ von Wil-
liam Shakespeare in der In-
szenierung von Viktoria Ale-
xander auf Burg Hohenstein 
Premiere. Die Regisseurin, 
die in ihrer Heimat Russland 
Schauspiel und Regie stu-
diert, leitet seit 2010 in Tau-
nusstein das Salon-Theater. 
Es ist die beliebteste Komö-
die aus William Shakes-
peares Feder: „Ein Sommer-
nachtstraum“ entführt die 
Zuschauer in die magische 
Welt eines von Feen und Ko-
bolden bewohnten Waldes 
im antiken Griechenland. 
Das Stück kreist um Zauber 
und Liebschaften, um echte 
und falsche Gefühle, um 
Macht und Liebe.   

Die junge Hermia liebt De-
metrius gar nicht. Deshalb 
denkt sie auch nicht daran, 
ihn zu heiraten, wie es ihr 
missgünstiger Vater befiehlt. 
Sie flieht stattdessen mit 
ihrem Geliebten Lysander in 
den nahegelegenen Wald. 
Dort treffen sich in jener 
Nacht alle Protagonisten, ob 

sie als Elfen ein Fest vorbe-
reiten, vor dem Gesetz flie-
hen, ihrer Liebe nachstellen 
oder ein Theaterstück für die 
Hochzeit des Fürsten einstu-
dieren. Alle werden in dieser 
Nacht verzaubert und wer-
den am nächsten Morgen an-
ders aufwachen, als sie einge-
schlafen sind. Und die Liebe 
siegt… Der Vorverkauf star-
tet am 1. April 2019 bei allen 
bekannten Vorverkaufsstel-
len. Weitere Infos unter 
www.taunusbuehne.de 

 
Aufführungstermine   
Sa. 15. 6., 20 Uhr, 
Fr. 21. 6., 20 Uhr, 
Sa. 22. 6., 15 und 20 Uhr, 
Fr. 28. 6., 20 Uhr, 
Sa. 29. 6., 20 Uhr, 
Mi. 3. 7., 20. Uhr, 
Fr. 5. 7., 20 Uhr, 
Sa. 6. 7., 15 und 20 Uhr, 
Mi. 10. 7., 20 Uhr, 
Fr. 12. 7., 20 Uhr, 
Sa. 13. 7., 20 Uhr, 
So. 14. 7., 20 Uhr, 
Mi. 17. 7., 20 Uhr, 
Fr. 19. 7., 20 Uhr, 
Sa. 20. 7., 20 Uhr

„Sommernachtstraum“
Burgspiele der Taunusbühne
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Am 2. Juni ist es soweit. 
Dann heißt es wieder: „Fahr 
zur Aar“. Radfahrer, Wande-
rer und andere Roller ohne 
Motor sind eingeladen, im 
autofreien Aartal (B54) zwi-
schen Diez und Taunusstein-
Bleidenstadt von 10 bis 18 
Uhr mit viel Spaß unterwegs 
zu sein. Einer der belebtes-
ten Rast- und Einstiegsorte 
wird auch in diesem Jahr 
wieder der Festplatz an der 
Aar in Bad Schwalbach sein. 
Dort wird die Stadt eine 
bunte Rahmen-Veranstaltung 
mit abwechslungsreichem 

Bühnen-Programm, Kinder-
bespaßung und kulinari-
schen Spezialitäten präsen-
tieren.  

Die Stadt Bad Schwalbach 
nimmt noch gerne Anmel-
dungen von Vereinen und 
Interessenten entgegen, die 
an diesem Tag für ein ab-
wechslungsreiches Bühnen-
Programm sowie das leibli-
che Wohl der Teilnehmer 
sorgen wollen. Interessenten 
melden sich bitte bei: Petra 
Mergner, veranstaltun-
gen@bad-schwalbach.de, 
Tel.: 06124 500-113.

Fahr zur Aar 
Vereine und Interessenten gesucht

„Autofrei und Spaß dabei“, heißt es wieder am ersten Juniwo-
chenende bei „Fahr zur Aar“. Dabei nutzen die Teilnehmer ger-
ne die Gelegenheit, in Bad Schwalbach auf dem Festplatz an 
der Aar Rast zu machen, an Imbiss- und Getränkeständen Kraft 
zu tanken und sich nebenbei mit Musik und Tänzen unterhalten 
zu lassen.                                                                Foto: Olaf Nitz

Bad Schwalbach einmal an-
ders! Wer sich auf die Spu-
ren früherer Badegäste bege-
ben oder eine Zeitreise in 
historischen Kostümen erle-
ben möchte, der sollte eine 
Sonderführung durch die 
Kreisstadt buchen. Kaum je-
mand kennt die geschichts-
trächtigen und bedeutsamen 
Schauplätze so gut wie die 
fünf Stadtführer Bad Schwal-
bachs. Sie bringen den Gäs-
ten die Kurstadt unter ver-
schiedenen Aspekten und zu 
wechselnden Themen näher. 
Ob „Geschichtchen aus der 
Geschichte“, „Bad Schwal-
bach vor 100 Jahren“ oder 
„Romantischer Parkspazier-
gang“ – neun Sonderführun-
gen werden in diesem Jahr 
angeboten.  

Neu ist der Rundgang „Be-
rühmte Ärzte in Langen-
schwalbach“. Ein Jahr nach 
der Landesgartenschau wird 
außerdem Rückschau auf die 
Veranstaltung gehalten und 
sowohl im Frühling als auch 
im Herbst vorgestellt, wie 
sich insbesondere der Kur-
park ein Jahr danach dem 
Besucher präsentiert. Die 
Führung „Licht und Schat-
ten“ wurde nach großen Er-
folgen in der Vergangenheit 
wieder ins Programm aufge-
nommen. Bei diesem Rund-

gang durch die dunklen Gas-
sen der Kurstadt erfahren die 
Gäste, begleitet von Nacht-
wächter und Badefrauen, et-
was über Pest und Typhus in 
Bad Schwalbach sowie gru-
selige Kriminaldelikte aus 
der beschaulichen Kurstadt. 

Darüber hinaus gibt es 
selbstverständlich auch die 
regulären, monatlich stattfin-
denden Rundgänge, bei 
denen die Stadtführer ihre 
Gäste auf einen Spaziergang 
durch die Historie, Gegen-
wart und Zukunft Bad 
Schwalbachs mitnehmen. 
Die Touren kosten 8 Euro, 
Kurkarteninhaber 4 Euro. 
Kinder bis 16 Jahren sind 
frei. Anmeldungen (nicht 
verpflichtend) bitte unter: 
www.bad-schwalbach.de 
oder über die Tourist-Info: 
06124/500-200 oder tourist-
info@bad-schwalbach.de 

 
mStadtführungen                 
mim Überblick 

                                      
Die regulären Stadtführun-
gen „Historie, Gegenwart, 
Zukunft“ finden statt:   
17. Februar, 17. März, 21. 
April als „Osterspaziergang“,  
19. Mai, 16. Juni, 21. Juli, 18. 
August, 15. September, 20. 
Oktober, 17. November und  
15. Dezember 

Treffpunkt: 14 Uhr am Wein-
brunnen, Brunnenstraße 24. 

mSonderführungen 
 
Und hier die Termine der 
Sonderführungen. Treff-
punkt, wo nicht anders ange-
geben, um 14 Uhr am Wein-
brunnen: 
 mSonntag, 7. April: Ge-
schichtchen aus der Ge-
schichte (Anekdoten) – Die 
große Welt im Kleinen    
(I. Schellein, A. Vogel) 
mSonntag, 5. Mai: Der Früh-
ling danach – Ein Jahr nach 
der Landesgartenschau    (P. 
Neugebauer, I. Schellein) 
mSonntag, 7. Juli*: Bewegte 
Zeiten - Bad Schwalbach vor 
100 Jahren – eine Zeitreise 
in Kostümen mit Kaffee und 
Kuchen (alle Gästeführer, ca. 
drei Stunden) 
mSamstag, 3. August, Beginn 
19.30 Uhr: Romantischer 
Parkspaziergang – Literatur 
unter Bäumen (P. Neugebau-
er) 
mSonntag, 1. September: Be-
kannte Ärzte in Bad Schwal-
bach – Wissenschaftler und 
Quacksalber    (P. Neugebau-
er, I. Kessler) 

Sonntag, 6. Oktober: Der 
Herbst danach – Ein Jahr 
nach der Landesgartenschau    
(I. Schellein, P. Neugebauer, 
A. Vogel) 

Sonntag, 3. November* 
(Treffpunkt: Martin-Luther-
Kirche, Adolfstr. 145) Beginn 
18 Uhr: Licht und Schatten – 
Leben und Sterben in der 
Kurstadt,  Kostümführung, 
mit Punsch und Schmalzbro-
ten  (P. Neugebauer, I. Schel-
lein, G. Priester) 

Sonntag, 1. Dezember: 
Spaziergang im Advent –  
Lichter, Tee und Plätzchen    
(P. Neugebauer, G. Priester) 
*Bei diesen Führungen wird 
ein Imbiss gereicht. Gebüh-
ren: 12 Euro pro Erwachse-
ner

Zu Fuß durch 5 Jahrhunderte

Die Führung „Bewegte Zeiten“ findet in Kostümen statt.                                      
 Foto: Martin Fromme

Die Kerbe-
gesell-
schaft „Die 
Heuschre-
cken Bad 
Schwal-
bach e.V.“ 
hat sich 

für 2019 viel vorgenommen: 
Am 3. März wird der große 
Wagen der Kerbegesellschaft 

wie jedes Jahr am Fast-
nachtsumzug in Bad Schwal-
bach teilnehmen. „Tanz in 
den Mai“ heißt es dann am 
30. April im Bürgerhaus in 
Adolfseck. DJ Paddy P aus 
Wiesbaden sorgt für tolle 
Musik und neben ausrei-
chend Getränken wird auch 
für das leibliche Wohl wieder 
bestens gesorgt sein. Die 

Weinfreunde sind ebenfalls 
mit einem Weinstand dabei.  

Die traditionelle „Kerb“, 
die am 16. Und 17. August 
stattfindet, erfährt eine histo-
rische Änderung: Sie soll 
erstmalig auf dem Schmidt-
bergplatz stattfinden. Mit der 
Verlagerung in die Kernstadt 
erhoffen sich die Heuschre-
cken wieder mehr Besucher.  

„Heuschrecken“ tanzen  in den Mai
In der Reihe „Das besondere 
Konzert im Roten Salon“ 
lädt das Kur-Stadt-Apothe-
ken-Museum am 10. Februar, 
17 Uhr unter dem Motto 
„Liebe“ zu Chansons und Sa-
lonmusik zum Valentinstag 
ein. Mitwirkende sind Anna-
Sophie Sattler (Klavier und 
Moderation),Eric Lenke (Ge-
sang) und Miriam Dietenber-

ger (Geige). Eintrittskarten 
im Vorverkauf gibt es im Mu-
seum (Telefon: 06124 
723760, info@museum-bad-
schwalbach.de), bei der Rei-
seagentur Fischer, der Buch-
handlung am Rathaus sowie 
in Taunusstein in der Buch-
handlung Literatour.         
Einlass ab 16.30 Uhr bei 
freier Platzwahl.

Konzert im Roten Salon
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Brunnen
in Bad Schwalbach
Von den vielen in der Vergangenheit er-
wähnten Mineralquellen existieren heute
noch die hier aufgeführten Brunnen.

Alle sind als Säuerlinge erstrangig we-
gen ihres beträchtlichen Eisengehaltes
und des Reichtums am Kohlensäure.
* Staatlich anerkannte Heilquellen

Weinbrunnen *
Ältesten Heilquelle Bad Schwalbachs, im
16. Jh. entdeckt vom berühmten Arzt
und Botaniker aus Bergzabern, Dr. Taber-
naemontanus. Pavillon bei der Wandel-
halle eingangs des Kurparks.

Die im Quellwasser gelöste Kohlensäure
verleiht dem Wasser einen leicht säuerli-
chen Geschmack, der an Wein erinnert.
Das Wasser wird zu Trinkkuren genutzt.
Das Foto zeigt die öffentlich zugängliche
Zapfstelle vor der Wandelhalle.

Stahlbrunnen *
Entspringt im Röthelbachtal, auch
"Stahlbrunnental", an der Nordseite
des Kurhauses. Heilwasser mit sehr ho-
hem Eisengehalt.

Für das Wort "Eisen" hat man früher
auch "Stahl" verwendet, woher wahr-
scheinlich der Name des Stahlbrun-
nens kommt. Sein Heilwasser dient für
Trinkkuren und Badezwecke.

Schwalbenbrunnen *
Auf dem Weg zum Waldsee durch den
malerisch gelegenen Kurpark kommt
man an der Trasse der Kurbahn/Moor-
bahn entlang zum Häuschen des
Schwalbenbrunnens.

Er wurde 1973 als einzige Quelle Bad
Schwalbachs nach geologischen Studi-
en durch Bohrung erschlossen.

Brodelbrunnen
Eine Mofette mitten in
Bad Schwalbach

Der Brodelbrunnen ist in einer neuen
Brunnenanlage gefasst. Er enthält
freie Kohlensäure, Eisen, Calcium, Ma-
gnesium und Hydrocarbonat.

Der Name der Quelle rührt daher, dass
das Wasser nicht kontinuierlich fließt,
sondern immer wieder durch gleichzei-
tig austretendes Gas unterbrochen
wird, was zu einem brodelnden
Geräusch führt.
Der Brunnen befindet sich in der Adolf-
straße (Brodelbrunnenplatz neben
dem Kino)

Champagnerbrunnen* 
Von einem Natursteinbecken vor der  
Wandelhalle am Kurpark aus plätschert 
das Wasser des Champagnerbrunnens  in 
Kaskaden hinunter. Diese anerkannte und 
öffentlich zugängliche Heilquelle ist jetzt 
wieder zum Leben erweckt worden. 

Aus dem neuen Champagnerbrunnen 
sprudelt ein Calcium-Magnesium-
Hydrogencarbonat-Säuerling. Es 
entspricht von der Analyse her in etwa 
dem des Weinbrunnens. Sobald es den 
Trog berührt, ist es nicht mehr zum 
Trinken geeignet. 

Knapp eineinhalb Jahre ist es 
her, dass ein bis dahin unbe-
kannter keltischer Grabhügel 
an der Bäderstraße entdeckt 
wurde. Der antike Fund war 
im Rahmen von Bauarbeiten 
im Gewerbegebiet „Ober der 
Hardt“ bei Bad Schwalbach 
durch ein Laserscanverfah-
ren des Landesamtes für 
Denkmalpflege ausfindig ge-
macht worden. Die Behörde 
veranlasste daraufhin eine 
Voruntersuchung und an-
schließende Notbergung 
durch eine archäologische 
Fachfirma. Diese übernahm 
dann im Auftrag der Stadt 
die Freilegung des noch in-
takten Grabes. Seither ist ei-
niges geschehen. 

Das noch vor die Zeit der 
Römer zu datierende Grab-
ensemble setzt sich aus meh-
reren Funden zusammen, da-
runter ein als Urne verwen-
deter Bronzekessel, eine Fi-

bel (Gewandnadel), ein eiser-
ner Gürtelhaken sowie ein 
keramisches Grabgefäß. Er-
gänzend wurden zahlreiche 
Überreste nur selten erhalte-
ner Textil- und Holzreste ge-
borgen. Aufgrund freier Ka-
pazitäten konnten die meis-
ten Objekte in der Restaurie-
rungswerkstatt des Landes-
amtes in Wiesbaden-Biebrich 
sehr zeitnah bearbeitet wer-
den. „Die antiken Exponate 
wurden zunächst von uns 
konserviert und anschlie-
ßend in einen ausstellungs-
fertigen Zustand versetzt“, 
berichtet Dr. Kai Mückenber-
ger. Nach Kenntnis des Be-
zirksarchäologen sind die 
Grabfunde um die Mitte des 
1. Jahrtausends vor Christus 
zu datieren. „Der oder die 
Verstorbene war Angehöri-
ge/r einer lokalen Elite“, ver-
mutet Mückenberger. Dass 
diese antiken Schätze zurück 

zum Fundort gehören, darü-
ber war sich die Stadt Bad 
Schwalbach schnell einig. In-
zwischen hat das Amt für 
Denkmalpflege der Stadt zu-
gesagt, das Grabinventar aus-
zuleihen, sobald vor Ort die 
Voraussetzungen für eine 
dauerhafte Ausstellung ge-
schaffen wurden. Im Mu-
seum Bad Schwalbach ist 
man nach Aussage von Di-
rektorin Dr. Bleymehl-Eiler 
unterdessen dabei, „sich Ge-
danken über die Präsenta-
tion zu machen und die Fi-
nanzierung für die notwendi-
gen Umbaumaßnahmen zu 
sichern.“ – So werden die 
Exponate hoffentlich bald 
für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sein. Der Fundort ist 
derzeit überbaut. Es gibt 
Überlegungen, dass dort eine 
Informationstafel erstellt 
wird, die auf den histori-
schen Grabfund hinweist. 

Keltische Grabfunde kommen nach Bad Schwalbach

Das Grabensemble während der Bergung im März 2017. 
                                                            Foto: Dr. Kai Mückenberger

In der Nacht vom 9. zum 10. 
November gingen in ganz 
Deutschland hunderte von 
Synagogen in Flammen auf, 
wurden jüdische Häuser und 
Geschäfte zerstört, zehntau-
sende Juden ohne Rechts-
grundlage verhaftet, misshan-
delt und in Konzentrationsla-
ger deportiert.  

Zum Gedenken an die 
Reichsprognomnacht vor 80 
Jahren in Bad Schwalbach 
zeigt das Kur-Stadt-Apothe-
kenmuseum die Ausstellung 
„Erinnern und nicht verges-
sen“. Präsentiert wird in ein-
drücklicher Form die Le-

benssituation der jüdischen 
Gemeinde in Bad Schwal-
bach nach 1933. Soweit 
noch nicht geschehen, emig-
rierten nach der Pogrom-
nacht viele jüdische Schwal-
bacher. Rund einem Drittel 
der ehemals 100 Personen 
zählenden Schwalbacher Ge-
meinde gelang die Auswan-
derung bis zum Kriegsaus-
brauch 1939 nicht mehr. Sie 
wurden spätestens 1942 de-
portiert und fanden in den 
Vernichtungslagern den Tod.  

„Wir haben umfangreiche 
Recherchen im Hessischen 
Hauptstaatsarchiv angestellt 

und rekonstruieren den Ab-
lauf der Pogromnacht in der 
Stadt“, erklärt Museumsleite-
rin Dr. Martina Bleymehl-
Eiler. Die Ausstellung glie-
dert sich in sechs Themenbe-
reiche, befasst sich unter an-
derem mit den Tätern und 
schildert den Leidensweg der 
Opfer.  

 
Die Ausstellung ist vom  

7. November 2018 bis 24. 
Februar 2019 im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum Bad 
Schwalbach zu sehen. 
www.museum-bad-schwal-
bach.de

Erinnern und nicht vergessen 
Ausstellung zum Gedenken an die Reichsprogromnacht im Museum

Die 1938 zerstörte Synagoge in der Pestalozzistraße um 1920.                                                                                                                    
Foto: Kur-Stadt-Apotheken-Museum Bad Schwalbach

Ein Highlight im Veran-
staltungskalender der Stadt 
Bad Schwalbach wird in die-
sem Jahr das Sommerfest 
sein. Das lebhafte Treiben 
findet am 29. und 30. Juni im 
Kurpark statt. Am Samstag 
beginnt das Fest um 15 Uhr 
und endet um 24 Uhr, am 
Sonntag lockt es von 11 bis 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei.  

Hauptanziehungspunkt an 
beiden Tagen wird sicherlich 
der Kunsthandwerkermarkt 
am Weinbrunnen sein. Das 
Angebot des Marktes reicht 
vom handgefertigten 
Schmuck bis hin zur kreati-
ven Tonfiguren, Gemälden 
und Upcycling-Arbeiten.  

Für die musikalische 
Unterhaltung sorgen diverse 
Live-Bands. Auf einer klei-
nen Bühne werden weitere 
musikalische Darbietungen, 
Vorträge und vieles mehr ge-
boten. Internationale Spezia-
litäten und leckere Cocktails 
erwarten die Besucher eben-
falls. Romantik pur ver-

spricht dann abends das zau-
berhafte Lichtermeer im Kur-
park, das sich anheimelnd 
im Weiher spiegelt. Mit 
einem imposanten Feuer-
werk klingt der Samstag aus. 

Für einen Höhepunkt am 
Sonntag wird der Turnverein 
sorgen, denn er bereitet 
einen Kurpark-Staffellauf für 
die ganze Familie vor. Zwi-
schen 11 und 13 Uhr sind 
die Läufe vorgesehen. Ein-
zelheiten werden später be-
kannt gegeben, aber Interes-
sierte können sich schon mal 
melden.  

  
Weitere Beiträge  
willkommen  
                                      

mGerne können sich noch 
Standbetreiber und Akteure 
für kleine Darbietungen 
beim Sommerfest anmelden. 

Anmeldungen bitte bei Pet-
ra Mergner,  
Telefon: 06124 500-113  
E-Mail: petra.mergner@bad-
schwalbach.de. 

Beim Sommerfest 
mitwirken 

So wie 2016 wird auch diesmal wieder der Kunsthandwerker-
markt beim Sommerfest viele Gäste in den Kurpark locken.  
                                                          Foto: Stadt Bad Schwalbach

Neue Website ist online

Jetzt nutzt  
Bad Schwalbach  
auch Facebook! 

Ab sofort geben die Stadt 
und das Staatsbad aktuelle 
Informationen, Veranstal-
tungen, wichtige Termine 
oder Tourismusmeldungen 
auch über Facebook unter 
dem Namen Bad Schwal-
bach.de bekannt. Den Link 
dazu finden Sie auch ganz 
unten auf der Website im 
„grünen Bereich“. Dabei 
handelt es sich um die ehe-
malige Facebook-Seite der 
Landesgartenschau – daher 
auch noch so mancher 
Kommentar zu dieser Ver-
anstaltung im vergangenen 
Jahr. Die Seite hat mehr als 
5.000 Follower.

Informativer, übersichtlicher 
und moderner – so präsen-
tiert sich der neue Internet-
Auftritt der Stadt Bad 
Schwalbach unter der be-
währten Adresse:  
www.bad-schwalbach.de. Im 
Zuge des Relaunches ist die 
Website technisch, optisch 
und auch inhaltlich über-
arbeitet worden. Durch das 
neue barrierefreie und re-
sponsive Design kann man 
jetzt schnell und unkompli-
ziert die Internetseiten besu-
chen – auch von unterwegs 
aus. Die Farben entsprechen 
dem Corporate Design der 
Stadt Bad Schwalbach in 
Rot, Grün und Beige, wer-
den jedoch viel moderner 
umgesetzt. Aktuelle und 
großformatige Fotos machen 
die Website zudem frischer 
und lebendiger. Besonderer 
Hingucker ist der Hinter-
grund mit sprudelndem 
„Heil“-Wasser. 

 
Ob Rathaus & Bürger, 

Stadt & Leben, Freizeit & 
Tourismus, Kur & Gesund-
heit – alle Informationen 
sind jetzt in vier Themenbe-
reichen gebündelt und struk-
turiert abrufbar. So erhalten 
die Nutzer ohne großen 
Suchaufwand einen detail-
lierten Überblick über das 
Leistungsspektrum der Stadt. 

Wie gewohnt wird man auf 
der Homepage unter „Aktu-
elles“ über Neuigkeiten, ak-
tuelle Aktionen und Veran-
staltungen sowie wichtige 
Rathaus-Mitteilungen infor-
miert. Weitere Navigations-
möglichkeiten wie beispiels-
weise die Buttons unter der 
Rubrik „Auf einen Blick“ er-
möglichen eine leichte 
Handhabung im Finden von 
bestimmten Informationen. 

 
Vereine können             

mVeranstaltungskalender 
mselbst pflegen 

Neu und komfortabel für 
den Nutzer ist das Online-
Anmeldeformular bei den 
Veranstaltungen. Hier kann 
man sich künftig als Ausstel-
ler schnell und problemlos 
für Märkte wie Weihnachts-, 
Martini- oder Kunsthandwer-
kermarkt anmelden. Einen 
besonderen Schwerpunkt hat 
das Team auf den Veranstal-
tungskalender gelegt: Ab so-
fort kann dort jeder Verein, 
jede Institution eigenverant-
wortlich ihre Veranstaltung 
selbst eintragen und regelmä-
ßig aktualisieren.               
mEin Online-Formular fragt 
genau ab, welche Informatio-
nen benötigt werden. Auch 
das Hochladen von Fotos ist 
möglich. Bevor die Veran-
staltung online geht, wird sie 

von Mitarbeitern der Stadt 
auf Spam etc. untersucht. Es 
dürfen hier alle Veranstaltun-
gen, die in Bad Schwalbach 
und den Ortsteilen stattfin-
den, eingetragen werden. Er-
gänzend zum Event-Eintrag 
haben Bad Schwalbacher 
Vereine jetzt auch die Mög-
lichkeit, sich in einem Ver-
zeichnis auf der Website ein-
zutragen.                         
mProbieren Sie es aus: 
www.bad-schwalbach.de 
/veranstaltungsmeldung. Bei 
Fragen wenden Sie sich an: 
elke.buecher@bad-schwal-
bach.de oder 06124 500-136. 
Das Staatsbad freut sich auf 
Ihre Einträge und ein vielfäl-
tiges Veranstaltungspro-
gramm! 

Viel Spaß beim Entdecken 
der neuen Homepage! Kli-
cken Sie doch mal auf: 
www.bad-schwalbach.de und 
lassen Sie sich überraschen!
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Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Foto: Marschaus

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu
„Themen der Zeit“ 

Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Das Wasser wird ausschließlich zu Bade-
zwecken genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Das Wasser wurde wie das des Wein-
und Stahlbrunnens lange Zeit in Krüge
abgefüllt und verschickt. Heute wird
sein Heilwasser ausschließlich für Bä-
der verwendet.

Foto: Marschaus 

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad 
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016 
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu 
„Themen der Zeit“ 

* * Sauerborn Fischbach

Natürliches Mineralwasser, eisenhaltiges Nat-
rium-Calcium-Magnesium-Hydrocarbonat-
Wasser 
Temperatur 8,2 Grad Celsius Grad Celsius

Sauerborn Ramschied
Natürliches Mineralwasser eisen- und kohlen-
dioxidhaltig, leicht braun gefärbt, schmeckt 
säuerlich metallisch. 
Temperatur 9,7 Grad Celsius

*Staatlich anerkannte Heilquellen

Fortsetzung von Seite 1 
Die Barfußwandersaison 

wird am 24. März eröffnet. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Kneipp-Barfußpfad am ver-
längerten Badweg in Bad 
Schwalbach. Christine Ott 
und Hannelore Schmiechen 
freuen sich auf versierte und 
neugierige Barfußläufer. 
Nach den Stationen des Bar-
fußpfades geht es weiter auf 
ausgesuchten Wegen und 
Wiesen, über Moos, den 
Waldboden mit Tannenna-
deln, -reisern und -zapfen, 
Sand, Schlamm und groben 
Steinen.  

Für den „Notfall“ sind San-
dalen im Gepäck eine Er-
leichterung. Allergiker soll-
ten immer ihr Notfallpäck-
chen dabei haben. Die Wan-
derung ist nicht geeignet für 
Menschen mit schweren Ge-
fühlsstörungen an den Füßen 
oder bei akuter Blasen- oder 
Nierenerkrankung. Diabeti-
ker befragen bitte ihren Arzt.  

Anmeldungen unter Tel. 
06126/5097394 (Christine 
Ott) oder Hannelore Schmie-
chen, 0160/94663325 oder 
hanneschmiechen@ 
gmail.com 

 
Intervallfasten 
Das Intervallfasten steht 

für Gesundheit, Wohlbefin-
den und Wunschgewicht. 
Doch ist dies wirklich so? 
Was ist Realität und was My-
thos? Was spricht dafür und 
was dagegen und wie wird es 
gemacht und bestenfalls in 
den Alltag umgesetzt? Hinzu 
kommen alltagstaugliche 
Häppchen – schnell und le-
cker. Der Workshop steht 
unter der Leitung von Mar-

garete Wolfangel (Ernäh-
rungsberaterin, Fastenleiterin 
und Basenfasten-Beraterin) 
und findet am 16. Februar 
von 10 bis 13 Uhr in den 
Kneipp-Räumen in der Em-
ser Straße 3 (EG) statt.  
Info: Margarete Wolfangel, 
Telefon 06128 3060519  
Anmeldung per E-Mail erfor-
derlich:eb-wolfangel@web.de 

Auch im Alleesaal 
Zum gleichen Thema gibt 

es am 5. März, 19 Uhr einen 
ganzheitlichen Gesundheits-
vortrag im Alleesaal, Am Al-
leesaal 1, in Bad Schwal-
bach. Referentin Margarete 
Wolfangel, Eintritt frei. 

 
Basenfasten nach Wacker 

Wir leben heute im Überfluss 
– Zeit eine Pause einzulegen. 
In der Fastenzeit bietet Mar-
garete Wolfangel einen Ba-
senfasten-Kurs an, vom 11. 
bis 15. März, jeweils von 
18.30 Uhr bis  20.30 Uhr in 
den Kneipp-Räumen, Emser 
Straße 3.  
Zuvor findet am 9. März in 
der Küche der Geschwister-
Grimm-Schule in Hohen-
stein-Breithardt ein gemein-
sames Kochen statt, damit 
man sich besser in der basi-
schen, kulinarischen Koch-
werkstatt zurechtfindet. Viele 
Ideen, Tipps, Tricks und 
reichlich Rezepte begleiten 
Sie in der Woche. Anmel-
dung per email erforderlich 
an: eb-wolfangel@web.de 
und weitere Infos unter 
06128 3060519. 

 
Einladung zum Filzen 
Nachdem die Mitmachan-

gebote zum Filzen während 

der Landesgartenschau guten 
Zuspruch fanden, gibt es 
jetzt wieder Filzen am 18. 
Februar und 18. März von 
16.30 bis 18.30 Uhr in den 
Kneipp-Räumen. Unter der 
Leitung von Marianne van 
den Berg können unter-

schiedliche Werkstücke her-
gestellt werden. Es wird mit 
Wolle, Wasser und Seife ge-
arbeitet. Infos und Anmel-
dung unter Tel. 06124/3968 
oder mberg@marilana.de 

Das Bild zeigt, welch hüb-
sche Sachen beim Filzen ent-
stehen. (Foto: privat) 

 
Kräuterwerkstatt  
Gänseblümchen 

Aus natürlichen Zutaten die 
eigene Naturkosmetik her-
stellen – mit Kräutern aus 
dem Garten, eine Gänse-
blümchencreme. Natürliche 
Öle runden die Rezepturen 
mit entsprechendem Duft ab. 
Der Workshop am 14. März 
von 16 bis 18 Uhr in den 

Kneipp-Räumen steht unter 
Leitung von Heil- und Wild-
kräuterexpertin Uta Lippold. 
Weitere Infos und Anmel-
dung:  
wildkraeuter12@gmx.de  

Wassergymnastik  
in Bad Schwalbach 

mIn Wassergymnastik/Aqua-
Fitness startet ein Kurs am 2. 
März, 14 Uhr unter Leitung 
von Silvia Lee Hage und am 
5. März beginnen zwei weite-
re Kurse um 16 und um 
16.45 Uhr unter Leitung von 
Lydia Kretschmer im Klini-
kum Lindenallee, Martha-
von-Opel-Weg 42-46, (UG, 
Haus 2). Weitere Infos und 
Anmeldung unter der Ruf-
nummer 06124 2358 oder  
lydiakretschmer@hotmail.de, 
Tel. 06128 21642. 

 
Führung im  
Heilpflanzengarten 
Zur ersten Führung in 

2019 lädt Christine Ott ein in 
den 2011 in einer Gemein-
schaftsaktion des Staatsba-
des Bad Schwalbach und des 
Kneipp-Vereins angelegten 
Heilpflanzengarten. Thema 
wird der Huflattich sein, der 
bei Atemwegserkrankungen 
und Husten eingesetzt wird. 
Sie erhalten nützliche Tipps 
zur Anwendung und Zube-
reitung. Treffpunkt im Röt-
helbachtal ist am 21. März 
um 17 Uhr. Info und Anmel-
dung: Tel. 06126 5097394. 

  
Rope Skipping  
vorübergehend verlegt 
Aufgrund der Bauarbeiten 

an der Sporthalle der Wied-
bachschule finden die Trai-
ningszeiten von 11.30 bis 

13.30 Uhr am 9. und 23. Feb-
ruar, am 9. und 23. März so-
wie am 6. April in der Sport-
halle der Nikolaus-August-
Otto-Schule statt. Anmel-
dung bei Elke Hirschochs, 
Tel. 06126 2889. Einstieg ist 
für Kinder und Jugendliche 
von 6 – 18 Jahren und älter 
jederzeit möglich.  

 
Zumba® Fitness 
in Adolfseck 
Fitness-Party heißt es mitt-

wochs nicht nur in der Fa-
schingszeit von 18.30 bis 
19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Adolfseck. Kommen Sie zu 
einer kostenlosen Probestun-
de und tanzen Sie zu fetziger 
Musik! Laima Vetzler freut 
sich auf Ihr Kommen. Weite-
re Infos unter  
0162 7120440 oder  
laimu@gmx.de 

 
Weitere Kurse wie z.B. 

Kurse zu Fußreflex, Eltern & 
Baby und für die Selbstbe-
handlung, Klangreisen sowie 
Qi Gong mit Kindern finden 
Sie im Kalender unter 
www.kneipp-verein-bad-
schwalbach.de.                  
Nähere Infos erhalten Sie 
auch am Kneipp-Telefon: 
06124/722429.                
Unter downloads finden Sie 
das komplette Kurspro-
gramm des 1. Halbjahres 
2019.                                
Viel Spaß beim Durchblät-
tern. 

Barfußwandern und noch viel mehr  
Ein Blick ins aktuelle Programm des Kneipp-Vereins Bad Schwalbach/ Rheingau-Taunus



Buchheim Haustechnik
Sanitär · Heizung · Gas · Lüftung · Solar · Schwimmbadtechnik

Erstellung von Gutachten!

- Notdienst -
Ihr kompetenter Partner rund um die Uhr.

Tel.: (0 61 24) 72 11 54 · Fax (0 61 24) 72 24 49
Mobil: (01 72) 6 13 42 73

65307 Bad Schwalbach · Burgstraße 2

Gardinen/ Tapeten/ Teppich/ Bodenbeläge/
Sonnenschutz/ Markisen/ Insektenschutz/
Wohnacessoires/ Schlafsysteme/ Polsterei /

Brunnenstraße 4 65307 Bad Schwalbach
T 06124 /3375 www.raumdesign-sturm.de

RaumdesignSturm

Sonnenmomente
zum Wohlfühlpreis
Markisen zu Winterpreisen
bis 20.März 2011

Lebenswerte Pflege
im Gräfin-von-Heininger-Haus

In ruhiger Lage und mitten im Grünen auf dem Gelände
de tt ri e ran enhau e ieten ir ege lät e
mit familiärer tm häre und lie e ller etreuung
Wir bieten Ihnen oder Ihren Angehörigen:

r eit- nd erhinder ng ege
eell tt eerr ttäännddllii hh iieetteenn iirr aauu hh ddaauueerrhhaaffttee
ttaattii nnäärree eeggee

Das ist ja wie Urlaub!

Gräfin-von-Heininger-Haus
egeheim am tt ri e ran enhau
artha n el eg d ad h al a h

Telefon: 06124-506 222
ail heininger hau tt fri e ran enhau de

tt fri e ran enhau de

Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Adolfstr. 32 · 65307 Bad Schwalbach · Telefon: 06124 /2300

Tina Marks
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